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3 Der Gesundheit verpflichtet
Yoga, Pilates, autogenes Training – die Mitar-
beiter der Vaillant Group in Remscheid kön-

nen dank des neuen betrieblichen Gesundheitszen-
trums aus verschiedenen Kursangeboten wählen, 
um sich fit zu halten. Zudem gibt es Informationen 
über Vorsorgemaßnahmen. So bietet das Gesund-
heitsmanagement am Standort gemeinsam mit 
Experten Veranstaltungen zu Schwerpunktthemen 
wie etwa Hautkrebs, Diabetes, Sucht, Allergien 
oder psychische Erkrankungen an. Die Gesundheit 
aller Mitarbeiter ist dem bergischen Familienunter-
nehmen ein wichtiges Anliegen. Vaillant legt daher 
großen Wert auf präventive Maßnahmen sowie auf 
umfassende Aufklärung und Information, um den 
eigenverantwortlichen Umgang der Belegschaft mit 
der eigenen Gesundheit zu fördern.

4 Mitarbeiterbefragung zu  
Nachhaltigkeit
„Was verbinden Sie mit Nachhaltigkeit?“ 

Fragen wie diese haben 250 Mitarbeiter der  
Vaillant Group in Deutschland Ende 2012 bei  
einer Befragung im Rahmen einer Masterarbeit zur 
Verankerung von Nachhaltigkeit im Unternehmen 
beantwortet. Auch eigene Anregungen waren will-
kommen. Die Hauptaussage: Nachhaltigkeit wird 
als wichtiges Thema erkannt. So erwarten acht von 
zehn Befragten von ihren Vorgesetzten, Nachhaltig-
keitsaspekte bei allen strategischen Unternehmens-
entscheidungen zu berücksichtigen. Konkretes 
Verbesserungspotenzial bei der Umsetzung im Un-
ternehmen sehen die Teilnehmer bei der Nutzung 
regenerativer Energien an den Standorten und bei 
der Reduzierung von Produktverpackungen. Ein 
weiteres Ergebnis: Für zwei Drittel der Teilnehmer 
macht die Verfolgung einer Nachhaltigkeitsstrate-
gie die Vaillant Group zu einem attraktiven Arbeit-
geber.   
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GESELLSChAFt

Vielfältiges und strategisches 

     soziales Engagement       

                           an allen Unternehmensstandorten (CSR)

     Offener Dialog                           
 mit Interessengruppen

    Selbstverpflichtung im Rahmen des

                                     Global Compact
                                der Vereinten Nationen

Drei Fragen an Martin Jungbluth, 
Director Group Purchasing

Welche Bedeutung hat die Mitgliedschaft im  
UN Global Compact für die Beschaffung?

 Die Vaillant Group hat schon seit vielen Jahren hohe Standards für  
die Beschaffung etabliert. Die Einführung der zehn Prinzipien der UN  
ist somit ein weiterer logischer Schritt zur Unterstützung von Menschen-
rechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung.

Auf welchem Wege tragen wir die zehn Prinzipien des Global 
Compact in die Wertschöpfungskette?  
 Jeder Lieferant muss bestätigen, dass sein Unternehmen an der 

Umsetzung der zehn Prinzipien des UN Global Compact mitwirkt. Tut 
er dies nicht, wird er nicht in das Lieferanten-Panel der Vaillant Group 
aufgenommen. Vaillant Lieferanten geben diese Forderung auch an ihre 
Lieferkette weiter.

Wie ist aktuell der Stand bei der Verpflichtung der Lieferanten 
auf diese Grundsätze?
 Die Quote der Rückantworten lag Ende 2012 bei 80 Prozent. Generell 

steht die Erfüllung der zehn Prinzipien außer Frage. Um eine noch höhe-
re Deckung zu erzielen, haben wir in unseren Standardverträgen sowie 
bei Lieferanten-Audits die Erfüllung der UN Global-Compact-Prinzipien 
als Pflichtkriterium mit aufgenommen.
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Über 60 Mädchen und Jungen in einem ungarischen SOS-Kinderdorf können sich wie-
der über wohlig warme Zimmer und ein heißes Bad freuen: Dank des Engagements 
von Gábor Seidl, Vaillant Länderchef Ungarn, und seines ungarischen Teams erhielt 
das Kinderdorf neue Heizsysteme.

Camilla, Berni und Wanda strahlen: Während 
sie auf dem Klettergerüst auf dem Spielplatz des 
SOS-Kinderdorfs in Battonya im Südosten Ungarns 
nahe der rumänischen Grenze toben, rückt das 
Vaillant Installationsteam an. „Sie bringen uns  
warmes Wasser“, freuen sich die Mädchen.

Warmes Wasser, gut geheizte Räume – das ist 
für Camilla, Berni, Wanda und die anderen Mäd-
chen und Jungen im SOS-Kinderdorf bisher keine 
Selbstverständlichkeit gewesen. Denn das Heizsys-
tem war veraltet, Rost und Undichtigkeiten führten 
regelmäßig zu Ausfällen. Schon im Winter zuvor 

hatten die Kinder und ihre Familien mit der alten 
Heizung bei nur 16 Grad leben müssen – nun hätte 
ein Winter ganz ohne Wärme bevorgestanden. „Da 
hat sich das SOS-Kinderdorf mit einem Brief an uns 
gewandt“, sagt Vaillant Länderchef Ungarn, Gábor 
Seidl. „In Ungarn ist es Tradition, dass die großen 
Unternehmen zu Weihnachten spenden. Also haben 
wir schnell beschlossen: Wir helfen! Und dann ging 
es auch direkt los.“

16 Häuser wurden mit neuen Heizsystemen ausge-
stattet, dafür packten Installateure vor Ort kurzfris-
tig mit an. „Besonders stolz sind wir auch auf das 
Engagement unserer Mitarbeiter in den Werken 
Remscheid und Skalica, die die Produktionsplanung 
und Fertigung für den guten Zweck kurzfristig 
umgestellt haben“, sagt Gábor Seidl. Vier Wochen 
später waren alle Familien im Dorf mit neuen Heiz- 
und Warmwassersystemen versorgt. 

Warmes Wasser 
für die Kinder von 
Battonya

Besonders stolz sind wir  
auf das Engagement unserer 
Mitarbeiter.
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1 Vaillant hat das SOS-Kinderdorf im  
 ungarischen Battonya mit neuen Heiz-  
 und Warmwassersystemen ausgestattet.

2 Die Kinder des SOS-Kinderdorfs freuen  
 sich über den Einsatz des ungarischen  
 Vaillant Teams.

    

Gábor Seidl war selbst mehrfach zu Besuch im 
SOS-Kinderdorf in Battonya und findet die Idee hin-
ter der Organisation hervorragend: „In jedem Haus 
leben Pflegeeltern mit sechs bis sieben Kindern, 
die keine Eltern mehr haben, wie eine normale 
Familie. Geschwister werden nicht getrennt, es gibt 
weder Gemeinschaftsschlafsäle noch eine zentrale 
Küche. Die Häuser stehen auf einem Gelände, und 
die Kinder leben von 0 bis 18 Jahren bunt gemischt 
zusammen. Man spürt: Sie sind glücklich und 
zufrieden.“

Die Resonanz der Medien auf das Engagement 
von Vaillant in Battonya war überwältigend. Es gab 
umfangreiche Pressematerialien und zur Übergabe 
der neuen Heizsysteme auch eine Pressekonferenz, 
an der knapp 30 Journalisten sowie Radio- und 
TV-Sender teilnahmen. „Die Presse hat rund drei 
Monate lang berichtet, es gab knapp 40 Berichte, 
und insgesamt haben wir 3,2 Millionen Menschen 
in Ungarn erreicht“, sagt Gábor Seidl. Das ist etwa 
ein Drittel der ungarischen Bevölkerung. 

Für die Kinder des Dorfs gab es übrigens noch 
etwas Besonderes: In einem Malwettbewerb zeich-
neten sie Bilder zum Thema Wärme und Vaillant. 

„Über das Internet konnten unsere Großhandels-
partner und Installateure über die besten drei Bil-
der in zwei Alterskategorien abstimmen“, so Gábor 
Seidl. Die sechs Gewinner wurden Anfang des 
Jahres zu einem Budapest-Besuch eingeladen. „Wir 
waren im Parlament, im Aquarium, im Palast der 
Wunder, wo Physik erklärt wird. Für diese Kinder, 
die auf dem Land in einfachen Verhältnissen leben, 
waren das Eindrücke, die sie für immer behalten 
werden.“

„Dort, wo wir unternehmerisch tätig sind, engagie-
ren wir uns für gesellschaftlichen Fortschritt und 
das Wohlergehen der Menschen.“ Nach diesem 
Leitbild des Corporate Social Responsibility Frame-
work der Vaillant Group haben die Verantwortli-
chen in Ungarn auch das Projekt SOS-Kinderdorf 
umgesetzt. Das Grundsatzpapier definiert Zielgrup-
pen, Handlungsfelder und Instrumente für soziales 
Engagement. „Wir konnten mit unseren Produkten 
aus unserem Kerngeschäft bedürftigen Kindern 
helfen. Nicht einfach mit dem Scheckbuch, sondern 
durch moderne Technologie und persönliches En-
gagement“, führt Gábor Seidl aus.

Die Verbindung mit dem SOS-Kinderdorf möchte 
die ungarische Vaillant Belegschaft übrigens nicht 
verlieren. „Wir werden dort im Team weitere Aktio-
nen durchführen“, so Gábor Seidl. „Das bringt nicht 
nur unsere Kollegen enger zusammen, sondern 
schafft auch für die Kinder ein Gemeinschaftsge-
fühl.“
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VAILLANt GROUP 
CSR FRAMEWORK

Das Grundsatzpapier definiert gruppen-
weit Zielgruppen, Handlungsfelder und 
Instrumente für gesellschaftliches Enga-
gement (Corporate Social Responsibility, 
CSR). Als Familienunternehmen richtet 
sich die Vaillant Group an Bildungs- und 
Sozialeinrichtungen, Familien und Opfer 
von Naturkatastrophen. Schwerpunktfel-
der sind Klimaschutz, Energieeffizienz 
und ein verantwortlicher Umgang mit 
Ressourcen. Alle Kooperations- und För-
derprojekte müssen dabei verbindlichen 
Förderkriterien genügen: Gesellschaft-
licher Bedarf, Verhältnismäßigkeit und 
Glaubwürdigkeit. 



Überall auf der Welt sind Menschen gefordert, den Energieverbrauch zu senken und 
die sogenannte fuel poverty, die Energiearmut, zu bekämpfen. Vaillant arbeitet in 
Großbritannien mit verschiedenen Partnern zusammen, um denjenigen zu helfen, die 
Unterstützung am dringendsten benötigen.

Mit moderner, hocheffizienter heiztechnik 
können Energiekosten eingespart und der Ener-
gieverbrauch deutlich gesenkt werden. Das steht 
außer Frage. Allerdings kann sich eine solche 
Anschaffung nicht jeder leisten. 

Bert und Phyllis Webb sind die überglücklichen Ei-
gentümer eines neuen ecoTEC plus Heizgeräts von 
Vaillant. Der Ausfall ihrer alten Heizung während 
des eisig kalten Winters im Februar 2013 hatte das 
Rentnerehepaar aus Sheffield in eine finanzielle 
Notlage gebracht. „Wir wussten nicht, was wir tun 
sollten“, sagt der 76-jährige Bert Webb. „Der Kos-
tenvoranschlag für ein neues Heizgerät belief sich 
auf mehr als 2.000 Pfund – und dieses Geld hatten 
wir nicht. Wir haben uns große Sorgen gemacht.“

Doch es kam Hilfe – und zwar im Rahmen der 
neuen ECO-Kampagne der britischen Regierung 
und dank der Unterstützung von Vaillant. Das 
Unternehmen engagiert sich vor Ort in ganz Groß-
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Etwas bewegen

britannien. Bei ECO (Energy Companies Obliga-
tion) handelt es sich um ein neues Programm, das 
einkommensschwachen Haushalten den Zugang 
zur Wärmeversorgung erleichtern soll; dort auf den 
Isolierungsbedarf zu reagieren, wo er besonders 
groß ist; und dazu beizutragen, die Energieeffi-
zienz von nur schwer zu sanierenden Gebäuden zu 
verbessern. Das langfristig angelegte Programm 
verpflichtet die sechs großen Energieunternehmen 
des Landes, bis 2020 jährlich etwa 1,3 Milliarden 
Pfund in Maßnahmen zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz zu investieren. Obwohl nicht gesetzlich 
dazu verpflichtet, leistet auch Vaillant einen Beitrag 
zu der Kampagne. 

Hauseigentümer wie die Webbs sind die Zielgrup-
pe des ECO-Programms. Menschen mit geringem 
Einkommen, die in Energiearmut leben und keine 
Maßnahmen finanzieren können, die ihre Lebens-
bedingungen verbessern würden. Dave Smith von 
Valley Service, dem Vaillant Fachhandwerkspartner 
vor Ort, besuchte das Ehepaar Webb zu Hause. Er 
verschaffte sich einen Überblick über ihren Bedarf, 
ihr Haus und ihre finanzielle Lage und konnte 
daraufhin in ihrem Namen ein entsprechendes Ver-
fahren in die Wege leiten. Einige Tage später wurde 
ihr 25 Jahre altes Heizgerät durch ein hocheffi-
zientes ecoTEC Modell ausgetauscht. Dem Ehepaar 
entstanden dabei keine Kosten. 

Vaillant hat bereits mehr als 
5.000 besonders bedürftige 
Haushalte mit neuen ecoTEC 
Heizgeräten ausgestattet.

1
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„Es wäre untertrieben zu sagen, dass wir uns 
freuen“, sagt Bert Webb. „Es ist unglaublich, wie 
leise und effizient das neue Gerät ist. Bei uns wird 
es jetzt doppelt so schnell warm wie früher – und 
wir konnten bereits feststellen, dass unser Gasver-
brauch sinkt. Es ist großartig, dass Unternehmen 
wie Vaillant Leuten wie uns dabei helfen, eine För-
derung im Rahmen dieses Programms zu erhalten.“

Im Vereinigten Königreich sind 4,75 Millionen 
Haushalte von Energiearmut betroffen, insbeson-
dere ältere oder behinderte Menschen sowie junge 
Familien. Haushalte, die mehr als zehn Prozent 
ihres Einkommens dafür aufbringen müssen, ihre 
Wohnung ausreichend zu beheizen. Durch die 
angespannte Wirtschaftslage und durch steigende 
Brennstoffpreise fallen immer mehr Menschen in 
diese Kategorie. Fehlende Aufklärung ist ein we-
sentliches Problem, das Haushalte daran hindert, 
die bereitgestellten Mittel in Anspruch zu nehmen. 
„Wir sehen es deswegen als Teil unserer Aufga-
be an, unser Netzwerk von Fachhandwerkern zu 
mobilisieren. Wir unterstützen sie, bei sich vor 
Ort Kontakt zu Haushalten aufzunehmen, die die 
Voraussetzungen für eine Förderung erfüllen. Diese 
Haushalte sollen kostenlos über Möglichkeiten 
informiert werden, wie ihr Wohnraum effizienter 
beheizt werden kann“, erläutert Jim Moore,  
Vaillant Group Western Europe Region Director,  

die Kampagne des Unternehmens, die weit über 
die Bereitstellung von Heiztechnik hinausgeht. 

Vaillant kann so denjenigen helfen, die Unterstüt-
zung am nötigsten haben. Das ist eine große Aufga-
be – und die Chance, die Lebensbedingungen der 
betroffenen Haushalte dank moderner Brennwert-
technik aktiv zu verbessern. In Großbritannien hat 
das Unternehmen dazu Partnerschaften mit einer 
Reihe von Energieversorgern geschlossen. 

Das ECO-Programm gibt es seit dem 1. Januar 
2013. Seitdem wurden im Rahmen der Kampag-
ne von Vaillant bereits mehr als 5.000 besonders 
bedürftige Haushalte in Großbritannien mit neuen 
ecoTEC Heizgeräten ausgestattet. Diese Zahl soll 
bis Ende des Jahres 2013 auf über 15.000 Haushal-
te ansteigen.

2

3

1 Vaillant engagiert sich im Rahmen der ECO-Kampagne  
 der britischen Regierung und stattet einkommens- 
 schwache Haushalte kostenlos mit neuen Heizgeräten  
 aus.  

2 Bert Webb mit seinem neuen ecoTEC plus Heizgerät  
 von Vaillant

3 Hauseigentümer wie die Webbs sind die Zielgruppe  
 des ECO-Programms.
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1 Im Süden der Tschechischen Republik hat Vaillant  
 gemeinsam mit seinen Fachhandwerkspartnern Feld-  
 hasen in die Freiheit entlassen. 

2 Das Gemeinschaftshaus „L’Arche“ für geistig behinderte   
 Menschen in Ljubljana freut sich über zwei Vaillant  
 Wärmepumpen, die Vaillant Group Central Region Director  
 Marc Andree Groos (rechts) vor Ort übergab.

3 Das Unternehmen unterstützt das Schülerlabor  
 EnergyLab im Wissenschaftspark Gelsenkirchen.

4 Vaillant und seine Fachpartner beteiligen sich an der  
 Baumpflanzaktion des Vereins PrimaKlima.

 

2

Für die gute Sache

1 Der Sprung ins Grüne
Er ist das Wappentier im Vaillant Logo – aber 
in freier Wildbahn nicht mehr so häufig 

anzutreffen: der Feldhase. Damit sich das ändert, 
verhilft ein Projekt der Vaillant Group den tschechi-
schen Wäldern und Wiesen zu mehr Artenvielfalt: 
Dort wurden mehrere nachgezüchtete Feldhasen-
paare, die nun die Natur im Süden der Tschechi-
schen Republik bevölkern sollen, in die Freiheit 
entlassen. Das Projekt hat Vaillant mit Fachhand-
werkspartnern, die die Hasen persönlich in die 
Freiheit springen ließen, vor Ort umgesetzt. Die 
Partner werden so für die Bedeutung von Arten-
vielfalt sensibilisiert und ihre Verbundenheit mit 
der Marke Vaillant gestärkt. Die Auswilderung der 
Hasen ist übrigens nur eine von vielen Maßnahmen 
des Nachhaltigkeitspakets, das die Länderchefs in 
Osteuropa im vergangenen Jahr geschnürt haben.

2Spende für Menschen mit handicap  
Im neuen Gemeinschaftshaus der „L’Arche“ 
in Medvode, nahe der slowenischen Haupt-

stadt Ljubljana, können sich geistig behinderte 
Menschen zu Hause fühlen. Für Wärme sorgen 
zwei Wärmepumpen, die Vaillant für das gemein-
nützige Projekt zur Verfügung gestellt hat. Die 
Regelung, ein Speicher und zehn auroTHERM So-
larkollektoren komplettieren das Heizsystem. Das 
Niedrigenergiehaus der „L’Arche“ ist komplett aus 
natürlichen Materialien gebaut und mit Holzchips 
isoliert, die mit Buttermilch behandelt wurden. Die 
380 Quadratmeter bieten neben zwei Apartments 
für Menschen mit geistiger Behinderung und deren 
Betreuern auch Platz für Werkstätten, Küche, Spei-
seräume und Büros. Der Bedarf an Einrichtungen 
wie „L’Arche“ ist groß – und nur zu decken durch 
die Unterstützung von Unternehmen wie dem Heiz-
technikspezialisten Vaillant Group. 

1
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3 Auszeichnung für Schülerprojekt
Das Schülerlabor EnergyLab im Wissen-
schaftspark Gelsenkirchen, an dem sich die 

Vaillant Group als Partner beteiligt, wurde vom Rat 
für Nachhaltige Entwicklung der Bundesregierung 
mit dem Qualitätssiegel „Werkstatt N 2013“ aus-
gezeichnet. Mit dem Siegel werden zukunftswei-
sende Projekte prämiert, die als Vorbilder für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt und 
für die nachhaltige Gestaltung des sozialen Zu-
sammenlebens gelten. Das EnergyLab weckt durch 
Mitmach-Experimente das Interesse von Jugendli-
chen für technisch-naturwissenschaftliche Themen 
und Berufe rund um den Klimaschutz. Experimente 
zu erneuerbaren Energien, zum Treibhauseffekt 
und zur Energieeffizienz für Schulklassen, aber 
auch Workshops und Ferienkurse können dank der 
Unterstützung aus der Wirtschaft kostenlos ange-
boten werden. 

4 Neue Bäume braucht das Land  
Vaillant gibt seinen Kompetenzpartnern 
Starthilfe für ein Umweltschutzprojekt. Das 

Unternehmen ruft gemeinsam mit dem Verein  
PrimaKlima zu einer Baumspende auf und unter-
stützt seine Fachpartner dabei, ihr Engagement 
in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. In den 
kommenden Monaten werden in Goldenstedt im 
Landkreis Vechta in Niedersachsen 2.615 Bäume 
gepflanzt. 7.300 Quadratmeter Wald werden so 
aufgeforstet. Es handelt sich um eine bisher land-
wirtschaftlich genutzte Fläche, die renaturiert wird, 
um einen Mischwald mit Eichen, Buchen, Ahorn 
und Linden entstehen zu lassen. Zudem wird ein 
Lehrpfad angelegt, auf dem man mehr über die hei-
mischen Bäume erfahren kann. Neben dem Klima-
schutz hat die Maßnahme einen positiven Einfluss 
auf die Boden- und Biotopentwicklung. Der neue 
Wald ist außerdem Teil eines Schulprojekts und 
trägt damit zur Sensibilisierung für ökologische 
Zusammenhänge bei.
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Bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung orientiert sich die Vaillant Group an den inter-
national anerkannten Standards der Global Reporting Initiative (GRI). Um unsere Nachhal-
tigkeitsperformance transparent und nachvollziehbar zu machen, weisen wir gruppenweit 
erhobene Kennzahlen für alle Fokusfelder des S.E.E.D.S.-Programms aus. Detaillierte 
Informationen finden Sie auf den folgenden Seiten. 
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Berichtsabschnitt Seite Erfasste GRI-Indikatoren Global-Compact-
Prinzipien

Vorwort 1 1.1, 4.11, 4.12 8

Die Vaillant Group stellt sich vor 2–3 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.5, 2.6, 2.8, 4.1, 4.2, DMA-EC

Die Marken der Vaillant Group 4–5 2.2, DMA-EC

Produktionsstandorte 6–7 2.5, 2.7

Nachhaltige Unternehmensführung 8–9 1.2, 2.9, 4.1, 4.7, 4.8, 4.9, 4.11, 4.12, 4.13, SO3, 
SO5

Nachhaltigkeitsstrategie 10–17 1.2, 2.9, 3.5, 4.8, 4.9, 4.14, 4.15, 4.16, 4.17, 
EN14, EN16, PR1

8, 9

Interview mit Dr. Carsten Voigtländer 18 1.1, 1.2, 4.11, 4.12

Nachhaltigkeit in Aktion 3.4

Entwicklung & Produkte 22–29 2.8, 2.10,  DMA-EC, DMA-EN, DMA-PR, EC2, 
EN6, EN7, EN18, EN26, PR1

8, 9

Umwelt 30–37 2.10, 4.11, EN4, EN5, EN6, EN7, EN18, EN26 8

Mitarbeiter 38–45 4.7, 4.8, DMA-LA, DMA-HR, EC3, EC8, LA8, 
LA10, LA11, LA12

6

Gesellschaft 46–53 4.8, 4.12, EC8, HR1, HR2, HR3, DMA-HR,  
DMA-SO, SO1

1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9
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Grundlagen der Berichterstattung 56–57 3.1, 3.2, 3.3, 3.5, 3.6, 3.7, 3.8, 3.9, 3.10, 3.11, 
3.12, 3.13, 4.12, 4.14, 4.15, 4.16, 4.17

7

Kennzahlen im Bereich Nachhaltigkeit 58–63 2.7, 2.8, DMA-EC, EC1, EN2, EN3, EN4, EN5, 
EN6, EN8, EN9, EN21, EN22, LA1, LA2, LA7

8

Impressum 66 3.4

Onlineversion mit ausführlichen Kommentaren 10
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Glaubwürdigkeit verlangt nach Transparenz. Mit diesem Bericht, dem fünften seiner 
Art seit dem Jahr 2009, informieren wir umfassend und nachvollziehbar über das 
Nachhaltigkeitsprogramm der Vaillant Group.

Berichtsumfang
Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über die 
strategische Ausrichtung des Nachhaltigkeitsma-
nagements der Vaillant Group. Gruppenweit bildet 
er die zentralen Entwicklungen in den vier Fokus-
feldern des S.E.E.D.S.-Programms ab. Die Berichts-
inhalte erfassen konzernweit Erfolge und Heraus-
forderungen der Nachhaltigkeitsperformance und 
zeigen so einen Querschnitt durch das gesamte Un-
ternehmen. Zielgruppe des Berichts sind Kunden, 
Partner, Lieferanten, Mitarbeiter, Gesellschafter, 
Medienvertreter und weitere interessierte Stake-
holder der Vaillant Group.

Wesentlichkeit und Stakeholderintegration
In das inhaltliche Konzept dieses Berichts sind 
Rückmeldungen verschiedener Stakeholder-
gruppen eingeflossen, die wir im Rahmen unter-
schiedlicher Dialogformate erhalten haben. Um 
die für unsere Geschäftstätigkeit wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen noch präziser definieren zu 
können, haben wir in diesem Jahr erstmalig eine 
systematische Erhebung unter internen und exter-
nen Bezugsgruppen durchgeführt. Die im Kapitel 
„Nachhaltigkeitsstrategie“ dargestellte Wesent-
lichkeitsmatrix verdichtet die Erkenntnisse dieser 
Materialitätsanalyse entlang der Frage, welche 
Bedeutung die Vaillant Group und ihre Stakeholder 
konkreten Themenfeldern beimessen. 

Die aufgeführten Ergebnisse geben nicht nur den 
Inhalt dieses Berichts vor, sondern werden künftig 
auch in die Weiterentwicklung der Nachhaltig-
keitsstrategie der Vaillant Group einfließen. Zudem 
ermöglichen uns diese Impulse, den Austausch mit 
unseren Stakeholdern weiter zu systematisieren.

Berichtszeitraum und Datenerhebung
Der letzte Nachhaltigkeitsbericht wurde im August 
2012 veröffentlicht. Der Berichtszeitraum für alle 
Kennzahlen im aktuellen Bericht umfasst das 
Kalenderjahr 2012 vom 1. Januar 2012 bis zum 
31. Dezember 2012. Redaktionsschluss für unsere 
Nachhaltigkeitsthemen war der 31. Mai 2013. 

Alle produktionsrelevanten Kennzahlen beziehen 
sich auf die Vaillant Group Produktionsstätten 
in sechs europäischen Ländern und China. Die 
Kennzahlen werden in Form einer zentral gesteu-
erten schriftlichen Abfrage in den Hauptstandorten 
erhoben. Bei der Ausweisung der Kennzahlen am 
Ende des Berichts ist zu beachten, dass es sich 
sowohl um absolute als auch um relative Zahlen 
handelt. Dadurch berücksichtigen wir beeinflus-
sende Faktoren, zum Beispiel die Ausweitung von 
Produktionskapazitäten.

Global Reporting Initiative (GRI)
Bei unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung 
orientieren wir uns an den international anerkann-
ten Standards der Global Reporting Initiative (GRI, 
www.globalreporting.org). Einen ausführlichen 
Content-Index der GRI-Indikatoren können Sie 
im Internet unter www.vaillant-group.com/nach-
haltigkeit herunterladen. Der Anwendungsgrad 
der GRI-G3-Richtlinien entspricht gemäß unserer 
Selbsteinschätzung dem Level B. Eine externe 
Prüfung der Berichterstattung der Vaillant Group 
gemäß GRI ist weder erfolgt noch geplant.

Global Compact
Die Vaillant Group ist Mitglied des Global Compact 
der Vereinten Nationen. Dieser Bericht stellt zu-
gleich die Fortschrittsmitteilung über unsere Bemü-
hungen bei der Umsetzung der zehn Prinzipien des 
Pakts dar. Die nebenstehende Tabelle gibt Aus-
kunft darüber, an welchen Stellen des Berichts die 
Global-Compact-Prinzipien angesprochen werden. 
Eine weitergehende Darstellung unserer Aktivitäten 
finden Sie jährlich aktualisiert unter www.vaillant-
group.com/nachhaltigkeit.

Print und online 
Der Bericht erscheint in deutscher und in engli-
scher Sprache. Neben der gedruckten Ausgabe 
stehen eine PDF- und eine Flipbook-Version unter 
www.vaillant-group.com/nachhaltigkeit zur Verfü-
gung. Im Zweifel ist allein die in gedruckter Form 
veröffentlichte deutsche Fassung verbindlich.

Grundlagen der Berichterstattung
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Ziele Maßnahmen Status Nächster Meilenstein/
Zieltermin

Nachhaltigkeitsmanagement

Nachhaltigkeitsstrategie Erarbeitung einer konzernweiten 
Nachhaltigkeitsstrategie in den Berei-
chen Umwelt, Mitarbeiter, Entwick-
lung & Produkte, Gesellschaft bis 2020

Nachhaltigkeitsstrategie ist im Nachhaltigkeits-
programm S.E.E.D.S. definiert. Zurzeit erfolgt die 
bis 2020 terminierte Umsetzung der festgelegten 
Aktivitäten.

2015/2020

Nachhaltigkeitskultur Kommunikation der Nachhaltig-
keitsstrategie und Einbindung der 
Mitarbeiter

Verschiedene Kampagnen zur Sensibilisierung 
und Integration der Mitarbeiter wurden durch-
geführt, darunter der gruppenweit ausgeschrie-
bene S.E.E.D.S.-Award. Mit unterschiedlichen 
Unternehmensbereichen wurden Fach-Workshops 
abgehalten. Nachhaltigkeit ist außerdem Teil des 
Vaillant Group Wertesystems „Spirit“.

laufend

Integration der Lieferanten Vermittlung der Nachhaltigkeitsaspek-
te der Vaillant Group an Lieferanten 
im Rahmen des regelmäßig stattfin-
denden Supplier Day

Inhaltliche Auseinandersetzung hat im Rahmen 
des Supplier Day 2012 stattgefunden.

2014

Umwelt

Umweltmanagement Lieferanten Im Rahmen von Lieferanten-Audits 
werden Nachhaltigkeitsaspekte 
berücksichtigt. Die Vaillant Group 
arbeitet nur mit Unternehmen zusam-
men, die die vorgegebenen Mindest-
standards erfüllen.

Einführung in 2006, dann kontinuierliche  
Verbesserung, jährlich ca. 300 Audits

laufend

Umweltverträglichkeit wird bei der 
Auswahl von Lieferanten und Dienst-
leistern verstärkt berücksichtigt.

Lieferanten wurden informiert und aufgefordert, 
uns über Produktinnovationen und Substitute zu 
informieren, die zu einer optimierten Umwelt-
leistung führen.

laufend

Energieeffizienzprojekte zur Reduzie-
rung der Energieverbräuche 

Neue Heizungsanlagen in eigenen 
Gebäuden werden grundsätzlich nur 
noch mit hocheffizienten Brennwert-
geräten, BHKWs und Technologien 
auf Basis erneuerbarer Energien aus-
gestattet. Bestehende Anlagen werden 
schrittweise modernisiert.

Verschiedene Gruppenstandorte nutzen neben 
moderner Brennwerttechnik auch Wärmepumpen, 
Photovoltaik und Solarthermie zur Energieerzeu-
gung und Wärmegewinnung. In der Fertigung 
wird Solarthermie zur Erzeugung von Prozess-
wärme genutzt. Im Werk Gelsenkirchen zeigt ein 
Monitoring in Echtzeit Energie- und Ressourcen-
verbräuche auf. Für die energetische Optimie-
rung der Testcenter wurde ein Gruppenstandard 
definiert.

laufend

Abfallvermeidung Ausbau der wiederverwertbaren Ver-
packung für Produktionsmaterial

Die Belieferung mit Produktionsmaterial erfolgt 
zum Teil schon in wiederverwertbaren Verpackun-
gen. Die Werke haben einen Standard für diese 
Verpackungen definiert, welcher auf den Großteil 
der Lieferanten ausgerollt werden soll.

2015

Mitarbeiter

Six-Sigma-Trainings Mehr als 3.700 Mitarbeiter werden im 
Rahmen eines Belt-Trainingskonzepts 
zielgerichtet qualifiziert.

Die Schulungsmaßnahmen werden laufend 
durchgeführt.

2015

Reduzierung von Arbeitsunfällen Zertifizierung nach OHSAS 18001 Die Arbeitsschutz-Policy wurde erstellt, die Vor- 
bereitungen zur OHSAS-Zertifizierung laufen.

2015

Attraktivität als Arbeitgeber Verbesserung der Work-Life-Balance 
sowie des Arbeitsumfelds

Group HR hat ein Programm zur Schärfung der 
Arbeitgeberattraktivität gestartet. Zum ersten 
Mal wurde eine Trendbefragung von Great Place 
to Work durchgeführt. Das Management-Ent-
wicklungskonzept myWay unterstützt die interne 
Besetzung von Führungspositionen.

laufend

Entwicklung & Produkte

Steigerung des Verkaufsanteils von 
hocheffizienten Produkten

Kontinuierliche Weiterentwicklung des 
bestehenden Produktportfolios sowie 
Erforschung und Entwicklung neuer 
energie- und ressourcensparender 
Technologien

Erweiterung des KWK-Portfolios, Feldtests zur 
Erprobung der Brennstoffzellentechnologie, 
Auszeichnung für die Zeolith-Gas-Wärmepumpe 
als „Effizientestes Gas-Heizsystem der Welt für die 
energetische Altbausanierung von Einfamilienhäu-
sern“ durch den Bundesarbeitskreis Altbauerneu-
erung e.V.

laufend

Gesellschaft

Übernahme gesellschaftlicher Verant-
wortung, dort, wo wir unternehmerisch 
tätig sind

Definition gruppenweit gültiger Krite-
rien für gesellschaftliches Engagement

Erarbeitung eines CSR-Framework, das Kriterien 
für die Ausrichtung unseres sozialen Engage-
ments definiert. Zurzeit werden strategische 
Leuchtturmprojekte erarbeitet.

2015

Beitritt zum Global Compact Verpflichtung von Lieferanten zur 
Berücksichtigung der zehn Prinzipien 
des Pakts

Zum 31.12.2012 haben Lieferanten, die 80 
Prozent des Einkaufsvolumens repräsentieren, 
bestätigt, dass auch sie die Kriterien des UN GC 
erfüllen. Das für 2020 anvisierte Ziel ist so bereits 
erreicht. Die neue Zielgröße wurde auf 100 Pro-
zent erfasstes Einkaufsvolumen bis 2020 erhöht. 

laufend

Ausgewählte Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit
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Ein Nachhaltigkeitsbericht, der den Namen verdient

Auf diesem Bericht steht nicht nur Nachhaltigkeit drauf und drin; er ist auch nach allen Regeln der Druck-
kunst nachhaltig produziert. Das Papier ist zu 100 Prozent aus recyceltem Material und mit EU-Blume so-
wie FSC-Siegel zertifiziert. Die Farben und alle anderen Verbrauchsmaterialien wie Druckplatten basieren 
auf erneuerbaren Rohstoffen bzw. sind recycelbar. Unser Druckpartner setzt Ökostrom ein und zum Heizen 
die Abwärme der Druckmaschinen. Für die Distribution des Berichts nutzen wir zudem verstärkt das Inter-
net. Mit der Herausgabe einer komprimierten Nachhaltigkeitsbroschüre, die gezielt das Interesse unserer 
Kunden bedient, sparen wir zusätzlich Ressourcen ein. Und was dennoch durch die Produktion dieses 
Nachhaltigkeitsberichts an CO2 ausgestoßen wird, kompensieren wir über zertifizierte Programme.  

Judith Strasmann, Certified Partner Coordinator, fördert den Dialog 
über verantwortungsvolles Wirtschaften mit den Vaillant Kompetenz-
partnern im Fachhandwerk.

Christian Honert, Head of Business Development Eastern 
Europe, trägt Nachhaltigkeit in unsere osteuropäischen 
Märkte.

Ruth Duxbury, Process Support Officer UK, 
überwacht den CO2-Fußabdruck der 
betrieblichen Logistik.

Samantha Stella, Head of Personnel Development 
Germany, integriert den Anspruch des S.E.E.D.S.- 
Programms in die Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeiter.

Müge Kurtoğlu, Head of Quality, wacht über die 
Qualitätsstandards am Vaillant Group Standort 
Bozüyük.

Raimund Heuser, Senior Consultant ISO Certifications, 
treibt den Aufbau eines gruppenweiten Management-
systems für den Arbeits- und Gesundheitsschutz voran.
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